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Beibehaltung der PPS 4 mit Lesson Study aussprechen. Eine systematische Daten-
Aufarbeitung der Pilotphase und die Vorbereitungen für die schriftliche Eingangs-
erhebung bei den PPS 4-Studierenden im Oktober 2023 sind in Vorbereitung.

2023 bis 2025

Die Durchführung des Forschungsprojekts erfolgt in Vernetzung mit dem 
nationalen Netzwerk Collaborative Action Research Network (CARN) und dem 
internationalen Netzwerk World Association of Lesson Studies (WALS).
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Das Educational Innovation Lab for  
Sustainable MINT (EIL4MINT) –  
Ein Inkubator für innovative Bildungsideen
Maria Mack, Verena Novak-Geiger, Martina Ukowitz, Stefan Pasterk,  
Paul Amann, Lea Lugarič, Andrea Varelija-Gerber, Christina Morgenstern

Mit dem „Educational Innovation Lab for Sustainable MINT (EIL4MINT)“ wurde 
ein transparentes und diskriminierungsfreies Innovationslabor für Bildung ge-
schaffen, das auf dem bereits seit 2017 bestehenden Educational Lab im Klagen-
furter Lakeside Science & Technology Park (Education Lab im Lakeside Science & 
Technolgie Park, o. J.) aufbaut. Auf 3.400 m² mit voll ausgestatteten Seminar-, 
Labor- und Gruppenräumen haben sich eigenständige Module versammelt, die 
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neue Lehr- und Lernformen in den Bereichen MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft, Technik), Forschung und Entwicklung, Entrepreneurship so-
wie Nachhaltigkeit und Internationalität (Kultur, Sprachen) in konkreten Bildungs-
formaten forschend entwickeln, erproben und umsetzen. Für die Umsetzung des 
EIL4MINT haben sich die Universität Klagenfurt, die Fachhochschule Kärnten, 
die Pädagogische Hochschule Kärnten sowie die Bildungsabteilung des Landes 
Kärnten und der Lakeside Science & Technology Park zusammengeschlossen.

Die aktuelle Bildungslandschaft ist durch die Begriffe „Digitalisierung“ (Haleem 
et al., 2022) und „Kompetenzorientierung“ (Sarma & Bagiati, 2020; Sonnenburg, 
2022) geprägt. Im EIL4MINT, dem Innovationslabor des Educational Lab, sollen 
zentrale Themen der Bildungslandschaft aufgegriffen und vertieft werden. Ins-
besondere sollen Bildungsinnovationen transdisziplinär entwickelt, erprobt und 
für einen erfolgreichen Transfer in das Bildungssystem vorbereitet werden. Das 
EIL4MINT fokussiert auf Kompetenzorientierung und die damit einhergehende 
digitale Individualisierung des Lernens und Lehrens und wird von der Österrei-
chischen Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) und der Innovationsstiftung für 
Bildung gefördert.

Mit dem EIL4MINT werden Management-, Didaktik- und Wissenstransferkompe-
tenzen angeboten, um Innovationstreibende bei der Umsetzung von innovativen 
und kreativen Bildungsformaten zu unterstützen. Das EIL4MINT bietet neben mo-
dernen Räumlichkeiten mit einer umfangreichen und flexiblen Ausstattung auch 
Lehr- und Lernmaterialien sowie den Zugang zu diversen Zielgruppen und einem 
vielfältigen Netzwerk von Stakeholdern aus dem Bildungsbereich. Es richtet sich 
an Forschende, Lehrende und Lernende sowie an Vertreter:innen der Wirtschaft 
und fokussiert auf das Innovationsfeld „Sustainable MINT/Nachhaltige MINT“ 
und die Methodik des „forschend-entdeckenden Lernens“ (Pedaste et al., 2015). 
Bildungsinnovationen rund um Naturwissenschaften und Technik, auf Basis aktu-
eller digitaler Entwicklungen, stehen dabei im Fokus. Nachhaltigkeit im weites-
ten Sinne – ökologisch, sozial und auch ökonomisch – ist dabei ein wesentlicher 
Bestandteil. Es werden sowohl praxisnahe Formate als auch digitale Angebote 
entwickelt, wobei Blended-Learning-Ansätze (Sauter et al., 2004) als vielverspre-
chend angesehen werden.

Darüber hinaus werden der Innovationsprozess und die Innovationsprojekte or-
ganisatorisch, wissenschaftlich und methodisch begleitet, durch passgenaue Ex-
pertise (fachlich und didaktisch) unterstützt, wissenschaftlich und praktisch eva-
luiert und systematisch erfasst. Außerdem werden die Ergebnisse transferfähig 
und zielgruppengerecht aufbereitet und dokumentiert.

Das EIL4MINT kann als Dienstleistungsorganisation gesehen werden, welche 
Netzwerkaktivitäten, insbesondere Management-, Projektorganisation und Wis-
senstransfer-Aufgaben, übernimmt und für interne und externe Bildungsinnova-
tionsvorhaben nutzbar macht.

Die Leistungen des EIL4MINT in den Innovationsvorhaben umfassen

• organisatorische, wissenschaftliche und methodische Begleitung,
• Unterstützung durch passgenaue Expertisen (fach- und didaktikbezogen),
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• wissenschaftliche und praktische Evaluierung sowie
• zielgruppengerechte und transferierbare Aufbereitung und Dokumentation.

Besonderes Augenmerk wird auf die Dokumentation, den Wissenstransfer und 
das Monitoring der Ergebnisse gelegt. Die von der Universität Klagenfurt ent-
wickelte innovative Software-Plattform GECKO (Graph-based Environment for 
Competency and Knowledge-Item Organization, www.gecko.aau.at) (Gecko, o. J.; 
Pasterk et al., 2022) wird zur Sammlung und Erstellung von Kompetenzen und 
Kompetenzmodellen verwendet. Die Definition und Darstellung der Kompeten-
zen sind die ersten Schritte im Planungsprozess, die auf den Abhängigkeiten zwi-
schen den ausgewählten Kompetenzen basieren und unterstützend mit dem EIL-
4MINT erstellt werden.

Die Innovationsvorhaben werden durchgehend begleitet und mittels der Be-
fragungssoftware KAUA (Košice and Alpen-Adria University Assessment,  
www.kaua.aau.at) (Kaua, o. J.) wird deren Langzeitwirkung analysiert. Dabei 
wird das Feedback von Lernenden und Lehrenden ebenso berücksichtigt wie die 
Themen Gender und Diversität.

Große Aufmerksamkeit liegt auf der Passung der Innovationen für das Bildungs-
system (Lehrpläne, Kompetenzmodelle und individuelle Lernpfade) und deren 
Ausrichtung auf aktuelle Herausforderungen (Sustainable Development Goals 
der Vereinten Nationen, Zukunftskompetenzen, Digitalisierung) sowie auf die 
entsprechende Dokumentation und (digitale) Aufbereitung der innovativen 
Bildungsvorhaben für einen effizienten und effektiven Wissenstransfer. Bereits 
während der Erprobungsphase wird der Transfer in das Bildungssystem vorberei-
tet, wie z. B. durch eine Weiterführung in die Lehrenden-Aus- und -Fortbildung 
sowie eine Einbindung in das Bildungsangebot des Educational Lab. Die doku-
mentierten Bildungsinnovationen sollen soweit möglich als „Open Educational 
Resources (OER)“ über die EIL4MINT Website sowie bestehende Plattformen  
(z. B. www.schule.at oder https://www.openeducation.at) zusätzlich verbreitet 
werden.

Die Innovationstreibenden werden über Ausschreibungen („Calls“) angespro-
chen, die über das EIL4MINT-Netzwerk bekannt gemacht werden und die Einrei-
chung mittels Fragebogen via E-Mail oder Online-Formular erfordern. Ein eigens 
ausgearbeiteter Kriterienkatalog dient dem EIL4MINT als Entscheidungsgrundla-
ge für die Selektion der förderbaren Projekte. Die Entscheidung über die Auswahl 
der Projekte erfolgt schließlich durch den wissenschaftlichen Beirat, bestehend 
aus Mitgliedern der Partnerinstitutionen (Fachhochschule Kärnten, Pädagogische 
Hochschule Kärnten, Universität Klagenfurt) der Bildungsdirektion Kärnten, dem 
Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds (KWF), dem Science Center Netzwerk so-
wie dem Institut des Bundes für Qualitätssicherung im österreichischen Schul-
wesen (IQS). Der wissenschaftliche Beirat begutachtet die Projekte anhand der 
definierten Kriterien und wählt die Innovationsprojekte aus, die im Rahmen der 
Förderung in ihrer Entwicklung und Umsetzung begleitet werden.

Die Definition des Innovationsbegriffs in der Bildungslandschaft und innerhalb 
des EIL4MINT-Projekts erweist sich als herausfordernd. Grundsätzlich ist dem EIL-
4MINT die Vermittlung der Werte von bestehenden Elementen mit innovativen 
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Ansätzen und Ideen ein zentrales Anliegen. Diese unterschiedlichen Zugangsvo-
raussetzungen können naturgemäß Konflikte erzeugen. Es muss also darum ge-
hen, die Balance zwischen beiden Haltungen zu finden und aufrecht zu erhalten 
(Ukowitz, 2023).

„Konflikthafte Situationen sind nicht per se problematisch. Konflikte sind grund-
sätzlich auch produktiv und konstruktiv, weil sie naturgemäß mit der Erneuerung 
einhergehen und Entwicklung auch vorantreiben können. Es ist aber darauf zu 
achten, dass die produktive Spannung aufrechterhalten werden kann und die 
Konflikte nicht destruktiv wirken (Krainz & Ukowitz, 2014; Vahs & Brem, 2015)“ 
(zit. n. Ukowitz & Strohmaier, 2019, S. 30).

Die eingereichten Projekte werden je nach Altersstufe der beteiligten Schüler:in-
nen bzw. Studierenden unterschieden und unter Einbeziehung der altersspezi-
fischen Bedürfnisse begutachtet. Wichtige Kriterien in der Begutachtung sind 
dabei die genannten Methoden und Formate im Projektverlauf sowie der Einsatz 
allfälliger Materialien. Besonderes Augenmerk soll auf die realisierbare Umset-
zung der jeweiligen Vorhaben gelegt werden, also das Merkmal der Umsetzbar-
keit. Im Rahmen der Zielgerichtetheit soll der Nutzen des Projekts für die jeweili-
gen Endgruppen (also die Schüler:innen bzw. Studierenden) und darüber hinaus 
das Innovative am Projektziel deutlich herausgearbeitet sein. Eine nachweisliche 
Einbeziehung des aktuellen Forschungsstands zum Thema ist erwünscht. Der Pro-
jektbeschreibung soll eine nachvollziehbare Beschreibung zu den persönlichen 
Motivationen und den jeweiligen Anreizen zur Durchführung des beschriebenen 
Projekts zugrunde liegen. Interessant scheinen zudem die Ausrichtungen der ein-
gereichten Projekte in Zusammenhang mit regionaler oder auch internationaler 
Reichweite.

Im Rahmen der Ausschreibung von EIL4MINT zu innovativen Projekten sind 
folgende Punkte berücksichtigt:

• Freiheit in der Wahl der Methoden
• Freiheit in der Wahl der Formate
• Offenheit in der inhaltlichen Zielsetzung unter Berücksichtigung von MINT-

Initiativen
• Einbeziehung der individuellen Voraussetzungen der eingereichten Projekte
• Innovationen bezogen auf altersgemäße Bedingungen und Ziele
• Begleitung der Initiativen durch Expert:innen
• Aktueller Stand der Forschung
• Diskriminierungsfreiheit
• Persönliche Motivation
• Zielgerichtetheit

Das EIL4MINT versteht sich auch selbst als innovatives Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt. Die Einrichtung geeigneter Strukturen und Prozesse, die es ermög-
lichen, Innovationsprojekte adäquat zu unterstützen, sowie deren kontinuier-
liche wissenschaftliche Reflexion sind die Basis des Projekts und stellen einen 
weiteren wesentlichen Arbeitsbereich dar. Dieser umfasst die Gestaltung der 
Ausschreibungsunterlagen, das Entwickeln der Qualitätskriterien, das Design des 
Beratungsprozesses, die Entwicklung der geeigneten Evaluations- und Dokumen-
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tationsformen sowie die Einrichtung eines umfassenden Qualitätssicherungs-
Prozesses. In einem kontinuierlichen Wechsel von Aktion und Reflexion arbeitet 
das interdisziplinär zusammengesetzte Projektteam so an der Entwicklung und 
Etablierung des EIL4MINT.

1.	 Wie gelingt es, Innovationen im Bildungsbereich voranzutreiben?
2.	 Welche kreativen Räume, Strukturen und Prozesse braucht es dazu?

Die Erhebung quantitativer Daten der Teilnehmenden erfolgt mittels online 
Fragebogen-Tool KAUA (www.kaua.aau.at). Qualitative Erhebungen werden mit 
Hilfe von Fragebogen-geleiteten Interviews durchgeführt. Die Auswertungen er-
folgen mit einer Software (Excel, R, SPSS).

Die Teilnehmenden an der Evaluation werden in mehrere Gruppen eingeteilt: 
in Innovationstreibende, Lehrer:innen und Schüler:innen, die am jeweiligen 
Innovationsprojekt beteiligt sind. Für die einzelnen Gruppen werden eigene Er-
hebungsinstrumente bzw. Module im Fragebogen erstellt (Online-Fragebögen 
in KAUA). Innovationstreibende können Pädagog:innen, Mitarbeiter:innen einer 
Universität, Pädagogischen Hochschule, Fachhochschule oder der Bildungsdirek-
tion sowie Einzelpersonen und Vereine sein. Pro Kalenderjahr erfolgen zwei Calls, 
die den Innovationstreibenden die Gelegenheit bieten, ihr Projekt einzureichen. 
Das Studiendesign wurde vom Ethikrat der Universität Klagenfurt evaluiert und 
genehmigt. Der Entwicklungsprozess des EIL4MINT wird nach dem Ansatz der 
Aktionsforschung in partizipativen Reflexions-Settings beforscht.

Vor Projektstart wurden von internen und externen Bildungsinnovator:innen Zu-
stimmungserklärungen eingeholt. Mit 34 „Letter of Intents (LoIs)“ konnte vorab 
ein hohes Interesse an einer Teilnahme festgestellt bzw. erhoben werden.

Aus einer Reihung von zehn ausgewählten LoI-Projekten wurden anfangs fünf Pi-
lotprojekte für die Umsetzung und Erprobung des eigens definierten Innovations-
prozesses ausgewählt. Aufgrund von personellen Ressourcen der einreichenden 
Organisationen konnten aber nur zwei Projekte in der Pilotphase umgesetzt wer-
den. Eines davon, die „SmartBox“, ein Innovationsprojekt der Fachhochschule 
Kärnten, zeigt auf, wie man einen portablen 3D-Drucker für kreative und innova-
tive Projekte im Klassenzimmer nutzen kann.

Die zur Unterstützung nötigen Strukturen und Prozesse wurden eingerichtet. Das 
Betreuungsteam, der wissenschaftliche Beirat und das Management-Team ha-
ben ihre Arbeit aufgenommen. Insgesamt zwei Aufrufe für Bildungsinnovationen 
wurden bis Herbst 2023 durchgeführt (06/22 und 01/23), weitere Calls sind für 
Herbst 2023, Jänner 2024, Herbst 2024 und Jänner 2025 vorgesehen. Beim ers-
ten Call wurden neun Einreichungen verzeichnet, wobei sechs Projekte für eine 
Förderung ausgewählt wurden.

Mehr als doppelt so viele Einreichungen wurden beim zweiten Call verzeich-
net: Von 21 Einreichungen kamen 15 Projekte in die nähere Auswahl und neun 
Bildungsinnovationsprojekte wurden vom Beirat als förderwürdig befunden. 
Insgesamt befinden sich aktuell 17 Bildungsinnovationsprojekte von 13 unter-
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Forschungsmethoden
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schiedlichen Innovator:innen bzw. Bildungsorganisationen in der Begleitung und 
Umsetzung, wobei vier Projekte im Abschluss sind.

November 2021 bis Oktober 2025

Universität Klagenfurt, Fachhochschule Kärnten, Lakeside Science & Technology 
Park GmbH, Land Kärnten (Abteilung 6) – Bildungsdirektion Kärnten
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